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  16. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 08.04.2011

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Markus Rauch, Alfred Geigl, Christoph Haas, Daniel Zimmermann;
Christian Schadler, Heiko Wohlmuth, Benjamin Puntigam (HZ Christian Kölldorfer), Matthias
Schadler; Raphael Kniewallner (68. Johannes Fink), Daniel Haas.

SV Feldbach: Dunst, Scheer, Emersic, Niederl, Wenter, Schabler (68. Kainz), Glauninger (83.
Reithofer), Simenko, Wendler (80. Reicht), Bozic, Lang.

Tore: Simenko (40.) bzw. Geigl (58.).

Gelbe Karte: Niederl, Schabler, Wendler, Lang, Reithofer bzw. Zimmermann.

Feldbach: 250 Zuschauer. Schiedsrichter Brunner I, Assistenten Cabuk, Kresche.



Die dritte Frühjahrsrunde brachte das Bezirksderby gegen Feldbach. Zwölfter gegen
Dritter. Gnas war der Favorit und alles sprach auch dafür. Bei den Gnasern fehlten
allerdings Zach und Hödl, Obendrauf nahm nach seiner Verletzung erstmals wieder auf
der Ersatzbank Platz, wurde aber noch nicht eingesetzt.

Die ersten 20 Minuten brachten keinen aufregenden Fußball, erwähnenswert die gut
aufgebaute Abseitsfalle der Feldbacher, in die die Gnaser immer wieder hineintappten.

Die Feldbacher kamen durch Wendler in der 19. Minute erstmals vor das Tor von Roth.
Der Gnaser Keeper konnte zur Ecke abwehren.
 
Die Gnaser waren von Beginn an die bessere Mannschaft und fanden auch gute
Chancen durch Chr.Haas (26.Minute per Kopf) und Geigl (ebenso per Kopf in der 31.
Minute), stets nach Eckbällen vor, die aber das Ziel verfehlten.

Pech hatten die Gnaser in der 34. Minute, als Daniel Haas nach schönem Pass allein
auf das Tor von Dunst lief, der rechte Pfosten aber das 1:0 verhinderte.

Die nächste hochkarätige Chance für die Gnaser eröffnete sich in der 39. Minute durch
Kniewallner, der auf der rechten Seite auf und davon zog, aber am Tormann und am
langen Eck vorbeischoss. Tore die man nicht schießt .....

Die "Strafe" folgte gleich in der nächsten Minute. Mit einem Lochpass wurde Feldbach-
Stürmer Jan Simenko auf die Reise geschickt. Der Topstürmer lief fast über das halbe
Spielfeld allein Richtung Gnas-Torhüter Roth und schob das Leder an Roth vorbei in die
Maschen. 1:0 für Feldbach und lange Gesichter bei den Gästen aus Gnas.
Kurz danach übersah der Schiedsrichter ein Handspiel von Bozic im Feldbacher
Strafraum.
Eckenverhältnis 7:0 für Gnas. Halbzeitstand 1:0 für Feldbach.

Zur Pause wurde bei den Gnasern gewechselt. Kölldorfer kam für B.Puntigam.
Die Gnaser waren auch in der zweiten Halbzeit die eindeutig stärkere Mannschaft.

In der 48. Minute rettete der Feldbacher Niederl auf der Torlinie in höchster Not.

Kölldorfer schoss in der 56. Minute knapp am Tor vorbei und gleich darauf fiel das
hochverdiente Ausgleichstor durch Gnas-Innenverteidiger Alfred Geigl, der eine
allgemeine Verwirrung im Feldbacher Strafraum nutzte und aus dem Hinterhalt
einschoss.

Die Gnaser vergaben in der Folge Chance um Chance. Ein Wohlmuth-Schuss zog am
Tor vorbei (60.), ein Christian Schadler-Kopfball verfehlte ebenso das gegnerische Tor
(62.).

In der 67. Minute spielte sich Matthias Schadler über die linke Seite durch und legte für
Kniewallner auf, der junge Stürme rutschte aber am Leder vorbei.
Nun wechselte Gnas-Trainer Bez neuerlich und brachte Johannes Fink für Kniewallner.

In der 76. Minute wurde ein Kölldorfer-Schuss zur Ecke abgefälscht. Auch der
darauffolgende Eckball brachte nichts ein. Es war dies bereits der Elfte in diesem Spiel.
Zwei Minuten darauf vergab Christoph Haas.

In der 88. Minute konnte der Feldbacher Goalie einen Bombenfreistoß von Matthias
Schadler aus gut 35 m über die Querlatte hechten und kurz vor Schluss zog ein
weiterer Freistoß von Matthias Schadler knapp am Tor von Dunst vorbei.

Das Eckenverhältnis von 14:1 für Gnas spricht zwar eine deutliche Sprache, aber wenn



man das Tor nicht trifft, darf man sich nicht wundern, wenn man mit nur einem Punkt
nach Hause fahren muss. Es wollte an diesem Tag einfach nicht sein !

Am kommenden Freitag wird beim Heimspiel gegen St.Margarethen/R die neue
Stehplatztribüne in Betrieb genommen und da wäre ein voller Erfolg der Gnaser ein
doppelter Grund zum Feiern.

Kniewallner stand diesmal in der Startelf und vergab zwei Riesenchancen. Links Bozik, rechts Lang.

Schabler will Matthias Schadler aufhalten.



Schabler duelliert sich mit M.Schadler. Links der spätere Torschütze, Jan Simenko.

Daniel Haas (rechts) hatte mit einem Stangenschuss Pech.



Gnas-Keeper Roth hatte keinen allzu schweren Arbeitstag.

Christian Schadler zwischen Schabler (links) und Lang.



Von links: Schabler, Simenko, Lang, Christian Schadler und Christoph Haas.

Matthias Schadler (am Ball), daneben Schabler, rechts Christian Schadler.



Spielte wieder linker Außenverteidiger und spielte sehr brav: Der16-jährige Daniel Zimmermann.

Christian Schadler in voller Fahrt. Daneben Bozic.



Eine Spielszene aus der 1. Halbzeit.

Geigl (rechts), der spätere Torschütze. Links Wendler und Wohlmuth (Nr.10).



Bozic (links), daneben Zimmermann und Lang.

Gnas-Mittelfeldspieler Heiko Wohlmuth (rechts).



Kopfballduell zwischen Gnas-Kapitän Christoph Haas (rechts) und Jan Simenko.

Den Schuss von Wendler (3.von links) kann Gnas-Torhüter Roth zur Ecke abwehren.



Goalie Roth ist schneller am Ball als Simenko.

Matthias Schadler will an Bozic vobeiziehen.



Hoch das Bein von Christian Lang. Links Matthias Schadler.

Simenko (2.von rechts), rechts Zimmermann, links kniend Christian Schadler.



Christoph Haas springt höher als Simenko.

Daniel Haas (links) kontra Bozic.



Alfred Geigl (3.von links) vergibt per Kopf eine Cornerflanke von rechts recht knapp.

Daniel Haas läuft allein auf das gegnerischen Tor....

...trifft aber nur Aluminium (34.).



Christoph Haas springt über seinen Kontrahenten.

Benjamin Puntigam (links) und Heiko Wohlmuth nehmen Glauninger in die Zange.



Riesenmöglichkeit der Gnaser: Nach einem Sololauf von Kniewallner (ganz rechts), trifft der Gnaser
Stürmer nicht ins Tor. (39.).

Eine der ganz wenigen Möglichkeiten der Heimischen nützt Simenko nach einem Konter....

... in der 40. Minute zum 1:0 für Feldbach.



Der Torschütze, Jan Simenko.

Christoph Niederl (2.von rechts) kann in der 48. Minute gerade noch auf der Torlinie retten.



Alfred Geigl (nicht am Bild) nützt einen Tumult im Strafraum zum 1:1-Ausgleichstreffer.....

...ganz links der Torschütze, er wird von Christian Schadler (Nr.2) gefeiert.

Alfred Geigl (2.von links), der Torschütze.



Eine Riesenchance lässt Kniewallner (2.von rechts) nach Zuspiel von M.Schadler aus, er rutscht am
Leder vorbei (67.).

Johannes Fink wird von zwei Feldbachern attackiert. Dahinter Kölldorfer.



Eine Freistoßbombe von M.Schadler hechtet Torhüter Dunst über die Querlatte (88.).


